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Dzingen

Ihr ſchickt

r Steffen.

ude macht,

t .
Ihr doch,

r Handel

übelangt ,

nicht Luſt !

Hans Sachs . 55

Sich das nicht unterſtehn ! Laßt mich nur machen ,
Sie wird gleich hier ſein , und da ſoll ſie mir
Ein Wort —nur einen Blick entgegenſetzen ,
So jag ich ſie vor Euch zum Haus hinaus .
Nicht morgen , heut noch ſei ſie Euer Weib .
Wie ich das Beſte Euch verdanke , ſo
Sollt Euer Beſtes Ihr nur mir verdanken .

Runge . Ich bin ' s zufrieden und nehm Euch beim Wort ;

D0
och bitt ' ich Euch um Eins noch: Sprecht nicht viel

Von Dank und derlei Dingen vor den andern .
J0 that es gern ; allein jetzt will ich auch,
Daß Ihr mit keinem Wort mehr des gedenkt .

Sabt
mir es zu.

Steffen (ihn gerührt a end). Ihr ſeid ein edler Mann ,

805
nehmt mein Wort darauf ; ich werde nie

Vor Zeugen Eurer ſchönen That erwähnen ;
Doch ſagt mir , Schwiegerſohn, fingt Ihr ' s an,
Zur Bürgermeiſterſtell mir zu verhelfen ?

Runge . Die Sache war beſchloſſen , eh' ich kam,
Durch Briefe mit den Ratsherrn abgemacht .
Ich werde ſie gelegentlich Euch zeigen .

Kunigunde , der Zäcker Jakob , der Krämer Martin , der
Schloſſer Uiklas ( kommen) .

Zehnter Ruftrittl .

Die Vorigen . Kunigunde . Der Bäcker Jakob . Der Krämer
Der Schloſſer Niklas .

Steffen (auf Kunigunde zuſchreitend) .
Haſt du' s erfahren , wer ich bin ?

Kunigunde . Ja , Vater ,
Ich wünſch Euch Glück dazu .

Steffen . Ich wünſch es dir ,
enn bin ich Bürgermeiſter , ſo biſt du
es Bürgermeiſters Tochter .

zunge . Allerdings !
Steffen (zu Kunigunde) .

Weißt du auch, wem wir unſer Glück verdanken ?

Runge (winkt dem Steffen , daß er ſchweigen ſoll)
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56 Hans Sachs

Steffen (giebt ihm ein
Kaiſer Rarimilian (erſcheint während

hinten, neben ihm Hans Sachs , hinter ihnen das Gefolge ) .

Elfter Auftritt .
Die Vorigen . Kaiſer Maximilian . Hans Sachs. Gefolge.

Sachs (erblickt Kunigunde und bleibt g
Marximilian (zu Sachs) .

Was habt Ihr ?ꝰ
Sachs (zu Maximilian ) . Ach, erlaubt ' nen Augenblick ,Ich folg Euch gleich.
Marximilian (geht mit dem Gefolge ab).

leichſam wie gefeſſelt ſtehen).

Zwölſter Auftritt .
Die Vorigen ohne Maximilian und Gefolge.

Sachs (ſchleicht ſich an die Mauer , erſteigt ſie und ſieht darüber w
Steffen (zu Kunigunde) .

Da neuer Würde Glanz mein Haus umgiebt ,
Will ſich ' s auch ziemen , ihr gemäß zu handeln ;
Ich wünſche demnach , daß du deine Hand

( indem er ſie zu Runge führt )
Dem Mann , dem ich mich ſehr verpflichtet fühl
Noch heute reichſt .

Kunigunde (ſehr verwirrt ) . Vergebt !
Steffen (ſtreng). Ich hoffe nicht ,

Daß du durch Widerſpruch zum Zorn mich reizeſt .
Duß folgſt ihm zum Altar .

iunigunde ( immer ängſtlicher ). Ich kann nicht , Vater ,
Ich kann wahrhaftig nicht !

Steffen (eaufwallend) . Du folgſt ihm, ſag ich,
Und auf der Stelle zwar !

Jakob (zu Kunigunde) . Geb Sie doch nach ;
Sie ſieht , der Vater zürnt ; bedenk Sie nur ,
Der edle Herr dort (auf Runge zeigend) iſt ſo ſchmuck und gut .

Kunigunde . Eh' will ich ſterben !
Steffen (ſeiner kaum mächtig) . Mag ' s drum ſein . ( Zu Runge. )

Führt ſie

eg).

e„

eichen, daß er ſeinen Willen verſtanden habe) .
der Rede auf dem Hügel

Nur zu d
Im guten

Runge (
Kunigu

ſinkt ſie ohn
Sachs (d

as iſt zi
Steffen
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Runge

fortbringen )
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Die umf
Sachs (631

und wag
Wenn er

Runge 6
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Das iſt ja
Sachs .

Der bin ie
Riklas (
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Ihr ungeſe
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Ich wiederl
5Da ihr ein

Von einem
Zur Heirat

Runge (8
baum tritt ).
Werft ihn
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